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@ Lamelleniaden flir Fenster oder Tiiren.

@ Es wird ein Lamellenladen flir Fenster oder
Tiren mit verstellbaren Lamellen beschrieben, wobei
die Lamellen und eine mit den Lamellen gekuppelie
Betdtigungsleiste die beweglichen Elements und
eine Trégerleiste das Festelement einer Parallelo-
grammienkeranordnung bilden und diese Parallelo-
grammienkeranordnung Uber eine Riegelvorrichtung
in unterschiedlichen Stellungen blockierbar ist.
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Lamellenladen fiir Fenster oder Tiiren

Die Erfindung betrifft einen Lamellenladen fiir
Fenster oder Tiiren, bestehend aus einem
AuBenrahmen, einer Mehrzahl von bezlglich dieses
Rahmens schwenkbar gelagerten, zwischen einer
offenen und einer zumindest im wesentlichen ge-
schlossenen Stellung verstellbaren Lamellen, einer
seitlich neben den Lamellen angeordneten und mit
diesen beweglich gekuppelten Betdtigungsleiste
sowie  einer  Feststelleinrichtung fir die
Betitigungsleiste.

Eine Anordnung dieser Art ist aus dem DE-
Gbm 79 20 663 bekannt. Dabei sind die Lamellen
beidseitig an einem geschiossenen Kammerprofil
gelagert und Uber eine an dem Kammerprofil
gefiihrte und zwischen Kammerprofil und Lamellen
gelegene Flachleiste miteinander gekuppelt. In die-
ser Flachleiste sind gekrlimmie Schilitzflihrungen
ausgebildet, durch die sich die Lamellen-Lagerach-
sen erstrecken. An der Vorderseite des Kammer-
profils ist eine blockierbare Schiebesinheit vorgese-
hen, die {iber eine Stift-Schlitzkupplung mit einer
Lamelle verbunden ist. Das Verschwenken dieser
Lamelle fUhrt Uber die Kupplungsleiste zu einem
gleichzeitigen Verschwenken der Ubrigen Lamellen.
Diese bekannte Ausfiihrung 148t vor allem hinsicht-
lich der Dauer-Funktionssicherheit, der zu fordern-
den einfachen Montage und der Leichigdngigkeit
der Bedienung bei gréBeren Lamellensinheiten zu
wiinschen {brig. Darlberhinaus bauen die Be-
schlagsdimensionen bekannter L8sungen
dermaBen stark auf, daB eine Offenstellung der
Lamellen bei geschlossenem Fenster und Laden
unmdéglich wird.

Aufgabe der Erfindung ist es, sinen Lamellenia-
den der eingangs angegebenen Art einerseits
herstellungs-und  montagetechnisch  besonders
glinstig auszubilden und andererseits eine hohe
Dauer-Funktionstiichtigkeit zu gew&hrieisten, wobei
sowohl eine leichigdngige Bedienung mdglich als
auch eine eindeutige Fixierung in gewiinschten Po-
sitionen sichergestelit sein mug.

Geldst wird diese Aufgabe nach der Erfindung
im wesentlichen dadurch, daB die Lamellen beid-
seitig an am  Aufienrahmen  fixierbaren
Trégerleisten gelagert sind,
daB die Lamellen und die mit den Lamellen gekup-
pelte Betdtigungsleiste die beweglichen Elemente
und die zugehdrige Tragerleiste das feste Element
einer Parallelogrammlenkeranordnung bilden, und
daB die Parallelogrammienkeranordnung Uber eine
zwischen Betatigungsleiste und Trigerleiste wirk-
same Riegelvorrichtung in unterschiedlichen Stel-
lungen blockierbar ist.

Durch die Schaffung einer Parallelogrammlen-
keranordnung wird nicht nur ein ausgewogener Be-
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wegungsablauf bei der Lamellenverstellung er-
reicht, sondern es wird dabei auch sichergestellt,
daB die Lamellen in jeder gewliinschiten Position
stets unabhéngig von einer verriegelung eine sta-
bile Lage einnehmen, wobei die vorhandene flache
Bauweise durch Platzprobleme in der Praxis be-
dingte Schwierigkeiten ausschaltet und die ver-
deckte Anordnung der Riegelvorrichtung zu einem
optimalen &sthetischen Erscheinungsbild flhrt.

Vorzugsweise bilden die zwischen den
Tragerleisten gehalterten Lamellen zusammen mit
der Betdtigungsleiste und der Riegelvorrichtung
eine vormontierbare, in eine Pafaufnahme des
AuBenraumens einsetzbare Einheit.

Auf diese Weise wird die Montage wesentlich er-
leichtert, da alle funktionell erforderlichen Bestand-
teile unter fur die Montage glnstigsten Bedingun-
gen zusammengefligt werden kénnen und noch vor
der endgliltigen Fixierung in einem Aufenrahmen
einer Funktionspriifung enterzogen werden k&nnen.

Tréagerleisten und Betétigungsleiste bestehen
vorteilhafterweise aus Profilelementen, die in
Langsrichtung in aufeinanderfolgenden Abschnitten
gleichartig ausgebildet und damit frei abldngbar
sind.

Durch die Verwendung von Profilementen wird
eine hohe Stabilitdt sichergestellt, die auch im
endgliltig montierten Zustand Verzugser-
scheinungen ausschaltet und zu einer Dauer-Funk-
tionstiichtigkeit vorteilhaft beitrdgt. AuBerdem
kdnnen Trégerleisten und Betétigungsieiste flir den
Verarbeiter in Form von Meterware geliefert und
jeweils entsprechend den gegebenen Bedlrfnissen
zugeschnitten werden, wobei Trigerleisten und
Betétigungsieisten sowohl links als auch rechts ver-
wendbar sind und somit keinerlei Einbaube-
schrdankungen vorliegen, sondern vielmehr mit ein-
er Art von Trégerleisten und einer Art von
Betdtigungsleiste allen in der Praxis auftretenden
Anforderungen Rechnung geiragen werden kann.
Die Meterware ist dabei so konzipiert, daf durch
Vorgabe von  Lidngenspringen eine  Ver-
schnittminimierung beim Abl&ngen erreicht wird.

Wiéhrend flir die Trdgerleisten vorzugsweise
eine U-Profilleiste verwendet wird, besteht die
Betdtigungsleiste aus einem zur Trdgerleiste hin
offenen C-Profilkanal, dessen einer Seitenschenkel
als Gber den C-Profilkanal Uberstehender Lager-
schenkel fiir die Lamellen ausgebildet ist. Diese
Betétigungsleiste kann demgemipl eine Mehrfach-
funktion erfiillen, d.h. sie dient einerseits zur Ver-
bindung der Lamelien untereinander und nimmt
andererseits die Riegelvorrichtung auf. Diese Rie-
gelvorrichtung besteht dabei bevorzugt aus einer
im C-Profilkanal gefiihrten Stellstange und wenig-
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stens einem damit gekuppelten Verriegelungstsil,
das als Flachelement ausgebildet ist und sich
durch den Spalt des C-Profilkanals in Richtung der
zugehdrigen Trégerleiste erstreckt und in eine -
schlitzférmige Riegeldffnung in einem Seiten-
schenkel der Trégerleiste eingreifen kann, wobei
ein Festlegen mit unterschiedlicher Eingriffstiefe
und damit bei unterschiedlicher Lamellenneigung
mdglich ist.

Jedes Verriegelungsteil besitzt vorzugsweise
zumindest zwei beabstandete, etwa parallel zur
Trigerleiste verlaufende Riegelglieder, die mit
Anzugs-Schrégflachen versehen sind, so daf ins-
besondere eine sichere Uberflihrung der Lamellen
in die geschlossene Position gew&hrleistet und
dazu nur eine gefinge Betétigungskraft erforderlich
ist.

Weitere besonders vorteilhafte Ausgestaltun-
gen der Erfindung sind in Unteransprichen ange-
geben.

Die Erfindung wird nachfolgend unter Bezu-
gnahme auf die Zeichnung niher erldutert; in die-
ser zeigt:

Fig. 1 eine schematische Teildarstellung ein-
es Lamellenladens,

Fig. 2 eine schematische, ausschnittsweise
Seitenansicht der Vorrichtung zur Lamellen-
betdtigung und Lamelienfixierung,

Fig. 3 eine schematische Schnittdarstellung
des Betétigungs-und Blockierteils der Anordnung
nach Fig. 2,

Fig. 4 eine Detaildarstellung der Verriegelun-
gseinheit, und

Fig. 5 eine Detaildarstellung der lamellensei-
tigen Schwenklagerausgestaltung.

Fig. 1 zeigt einen Fenster-oder Tlrladen, der
aus einem geschlossenen Auflenrahmen 1 mit
tblicher VerschluB-Riegelstange 2, Handhebel 3
zur Betétigung dieser Riegelstange 2 sowie einem
in eine Pafausnehmung des Aufenrahmens 1 ein-
gesetzten Lamellenpaket 4 besteht, das Uber eine
Betétigungsieiste 5 hinsichtlich der Lamellennei-
gung verstellbar ist. Mittels eines Schiebehebels 6
kdnnen die Lamellen in vorgebbaren Stellungen
fixiert werden.

Das Lamellenpaket 4 ist als vormontierbare
Einheit in den Rahmen einsetzbar, wobei die Fixie-
rung Uber seitliche U-Profilteile erfolgt, an denen
die Lamellen Schwenkbar gelagert sind.

In der Darstellung nach Fig. 1 ist das eine U-
Profilteil durch eine Deckleiste 7 abgedeckt,
wihrend sich das andere U-Profilteil hinter der
Betétigungsleiste 5 befindet, die mittels des zur
Lamellenseite hin Uberstehenden Schiebehebelteils
zur Lamellenverstellung verschwenkbar ist.

Die gesamte Anordnung ist in Flachbauweise
ausgeflihrt, so daB selbst bei maximaler Ver-
schwenkung der Lamellen der sich beziiglich des
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AuBenrahmens 1 ergebende Uberstand geringer ist

als der flir den Handhebel 3 erforderlich Qberstand.
Fig. 2 zsigt die Augestaltung des Beschiags fur

die Lamellenbefestigung und Lamellenbetétigung.

Es wurde bereits erwdhnt, daB die Lamellen 8
beidseitig an U-Profilartigen Trégerleisten 8 -
schwenkbar gelagert sind. Die entsprechenden
Schwenklager sind in Fig. 2 mit dem Bezugszei-
chen 10 gekennzeichnet. Ferner sind in der
Trégerleiste 8 Befestigungsbohrungen 11 flr
Schrauben vorgesehen, mittels deren die Fixierung
am AufBlenrahmen 1 erfolgt.

Die Lamellen 9 sind ferner im Bereich ihres
innenliegenden Endes mittels Schwenklager 12 an
der Betdtigungsieiste 5 gelagert, so daB sich zwi-
schen  Trigerleiste 8, Lamellen 9 und
Betétigungsleiste 5 eine Parallelogrammienkera-
nordnung ergibt, welche durch Verschwenken der
Betétigungsleiste 5 sine Synchronverstellung der
Lamellen 8 gewéhrleistet.

Die Betdtigungsleiste 5 besteht aus einem C-

Profilkanal 14, dessen einer Seitschenkel als Uber
den C-Profilkanal tberstehender Lagerschenkel 13
fir die Lamellen 9 ausgebildet ist.
Dieser Lagerschenks! 13 ist zwischen den aufei-
nanderfolgenden Schwenklagern 12 jeweils mit ein-
er Ausnehmung 15 versehen, um eine voll-
stdndiges Schliefen der Lamellen bei gedréngter
Bauweise zu gew&hrleisten.

Die gegenseitige Verriegelung von Trigerleiste
8 und Betdtigungsleiste 5 erfolgt Uber Verriege-
lungsteile 17, die Uber eine Stellstange im C-Profil-
kanal 14 verschiebbar sind und in eine Rie-
geldffnung 16 in dem der Betétigungsleiste 5 zuge-
wandten Seitenschenkel der Trégerleiste 8 eingrei-
fen k&nnen.

Auf diese Waise ist es mdglich, die Parallelo-
grammlenkeranordnung in bestimmten vorgebba-
ren Positionen zu fixieren und damit die Lamellen-
neigung fest einzustellen. Die Gesamtanordnung ist
jedoch so getroffen, daB die Lamellen aufgrund der
inneren Reibung in der Parallelogrammienkeranord-
nung in jeder beliebigen Lage stehenbleiben, je-
doch zur eindeutigen Fixierung in bestimmten
Lagen eine Blockierung mittels der Verriegelung-
steile 17 erfolgen kann. Von Bedeutung ist dabei
auch, daB die Verriegelungsteile 17 in der ge-
schiossenen Stellung der Lamellen eine einer Star-
ranordnung der Lamellen gleichkommende Fixie-
rung erbringen, so daB in dieser Position eine wirk-
same Einbruchsicherung gewdahrieistet ist.

Die Fig. 3 und 4 zeigen die Fihrung der Ver-
riegelungsteile 17 in dem C-Profilkanal 14.

Dabei ist zu sehen, daB das Verriegelungsteil 17,
das vorzugsweise aus einem SpritzguBtsil besteht,
mit einem FuBteil versehen ist, das seitliche
Fuhrungsausnehmungen besitzt, in die die kurzen
Schenkel des C-Profils eingreifen, so dag das Ver-
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riegelungsteil 17 verklemmungsfrei nach Art eines
Schiittens geflihrt ist, wobei die Betdtigung des
Verriegelungsteils 17 Uber die Stellstange 18 er-
folgt, die etwa formschllssig im C-Profilkanal an-
geordnet ist und Bohrungen aufweist, in die an das
FuBteil des Verriegelungsteils angeformte Zapfen
gingreifen. Aus diese Weise kann die Fixierung der
Verriegelungsteile 17 und ihre Kopplung mit der
Stellstange 18 durch einen einfachen
Einfddelvorgang bei der Montage erfolgen.

Der Schiebehebel 6 wird mit der Stelistange 8
vorzugsweise vernietet. Die Ausgestaltung und
Flihrung von Schiebehebel 8, Stellstange 18 und
Verriegelungsteile 17 gewdhrleisten eine
leichtgédngige Lamellenbetatigung und eine sichere
Fixierung der Lameilen 18 in vorgebbaren Positio-
nen. Durch die Ausgestaltung der inneren und
Huperen Riegelglieder 19, 20 in Form von Anzugs-
schrigfldchen aufweisenden Elementen wird eine
sich insbesondere bei volisténdig geschlossenen
Lamellen ginstig auswirkende Festklemmung er-
zielt, und zwar ohne das Erfordernis einer merkba-
ren Kraftaufwendung.

Das Verriegelungsteil 17 ist mittensymmetrisch
ausgebildet und kann somit bei Linksmontage und
Rechtsmontage verwendet werden. Dies gilt auch
fir alle sonstigen Bestandteile der Lamellen-
betétigungsvorrichtung, wobei besonders giinstig
ist, daB8 die Betétigungsleiste und die Trigerleisten
praktisch als Meterward geliefert werden kdnnen
und der Verarbeiter ein Abl&ngen entsprechend
den jeweiligen Erfordernissen vornehmen kann.

Fig. 5 zeigt ein insbesondere aus Kunststoff
bestehendes Stirnelement 23, das in seiner GrdBe
der stirnseitigen Endflache der jeweiligen Lamelle
angepaft ist und mittels eines Fixierstegs 24 befe-
stigt wird, der in eine entsprechend Ausfrdsung der
Lamellenstirnseite eingreift und beispielsweise ver-
leimt wird. An das Stirnelement 23 sind die
Schnapplagerzapfen 10 und 12 angeformt, wobei
der Schnapplagerzapfen 10 mit der Trégerleiste 8
und der Schnapplagerzapfen 12 mit der
Betdtigungsleiste 5 gekuppelt wird.

Die Schnapplagerzapfen 10, 12 sind zumindest
auf einem Teil ihrer Ldnge als Hohzapfen 25 aus-
gebildet. In diese Hohlzapfen 25 kdnnen zur Ver-
besserung der Bremswirkung durch Reibung
Schrauben in axialer Richtung eingedreht werden.

Durch die Verwendung von Schnapplagerzap-
fen 10, 12 wird die. Vormontage eines Lamellenpa-
kets 4 wesentlich vereinfacht, da praktisch
sdmiliche Bestandteile des Lamellenpakets 4 durch
Steck-und Einfddelvorgdnge miteinander verbun-
den werden kdnnen und nach Vornahme dieser
einfach durchzufiihrenden Montagevorgénge be-
reits eine funktionsfdhige Einheit vorliegt, die dann
nur noch im entsprechenden Aufenrahmen 1 ver-
schraubt werden muB.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

BEZUGSZEICHENLISTE

1 Auflenrahmen

2 VerschluB-Riegelstange

3 Handhebel

4 Lamellenpaket

5 Betdtigungsleiste

6 Schiebehebel

7 Deckleiste

8 Tragerleiste

9 Lamelle :
10 Schwenklager-Schnappiagerzapfen
11 Befestigungsbohrung

12 Schwenklager-Schnapplagerzapfen
13 Lagerschenkel

14 C-Profilkanal

15 Ausnehmung

16 Riegeldffnung

17 Verriegelungsteil

18 Stellstange

19 AuBeres Riegelglied

20 Inneres Riegelglied

21 Kunststoffelement

23 Stirnelement

24 Fixiersteg

25 Hohlzapfen

Anspriiche

1. Lamellenladen flir Fenster oder Tlren, be-
stehend aus einem Aufenrahmen, siner Mehrzahl
von bezliglich dieses Rahmens schwenkbar gala-
gerten, zwischen einer offenen und einer zumindest
im wesentlichen geschlossenen Stellung verstellba-
ren Lamellen, einer seitlich neben den Lamellen
angeordneten und mit diesen beweglich gekuppel-
ten Betatigungsleiste sowie einer Feststelleinrich-
tung flr die Betdtigungsleiste,
dadurch gekennzeichnet,
daBf die Lamellen (9) beidseitig an am
AuBenrahmen (1) fixierbaren Trdgerleisten (8) gela-
gert sind,
daf die Lamellen (9) und die mit den Lamellen (9)
gekuppelte Betétigungsleiste (5) die beweglichen
Elemente und die zugeh&rige Trigerleiste (8) das
feste Element einer Parallelogrammlenkeranord-
nung bilden, und
daf die Parallelogrammienkeranordnung Uber eine
zwischen Betétigungsleiste (5) und Trégerleiste (8)
wirksame Riegelvorrichtung (8, 17, 18) in unter-
schiedlichen Stellungen blockierbar ist.

2. Lamellenladen nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daf die zwischen den Tragerleisten (8) gehalterten
Lamellen (9) zusammen mit Betitigungsleiste (5}
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und Riegelvorrichtung (6, 17, 18) eine vormontier-
bare, in eine PaBaufnahme des AuBenrahmens (1)
einsetzbare bilden.

3. Lamellenladen nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,
daB Trégerleisten (8) und Betitigungsieiste (5) aus
Profilelementen bestehen, die in L3ngsrichtung in
aufeinanderfolgenden Abschnitten gleichartig aus-
gebildet und damit frei abi&ngbar sind.

4. Lamellenladen nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Trdgerleisten (8) aus einem U-Profil beste-
hen, in dessen Bodenschenkel die Lamellen-
Schwenklager (10) sowie Schrauben-Befestigungs-
bohrungen (11) vorgesehen sind.

5. Lamellenladen nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche
dadurch gekennzeichnet,
daB die Betatigungsleiste (5) aus einem zur
Tréagerleiste {8) hin offenen C-Profilkanal (14) be-
steht, dessen einer Seitenschenkel als liber den C-
Profilkanal (4) iberstehender Lagerschenkel (13)
flr die Lamellen (8) ausgebildet ist.

6. Lamellenladen nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Lagerschenkel (13) zwischen aufeinander-
folgenden Lamellen-Schwenklagern (12) jeweils
eine langgestreckte Ausnehmung (15) aufweist.

7. Lamelleniaden nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Lamellen (9) Uer stirnseitig fixierte Elemen-
te (23), insbesondere Kunststoffelemente, mit ange-
formten, die Lamellen-Schwenklager bildenden
Schnapplagerzapfen (10, 12) mit den Trigerleisten
(8) und der Betdtigungsleiste (5) verbunden sind.

8. Lamellenladen nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, :
dadurch gekennzeichnet,
dafl die Riegelvorrichtung aus siner im C-Profilka-
nal (14) geflhrten Stellstange (18) und wenigstens
einem damit gekuppelten Verriegelungsteil (17) be-
steht, das sich durch dan Spalt des C-Profilkanals
(14) in Richtung der zugehdrigen Tragerleiste (8)
erstreckt und in einer schiitzfdrmigen Rie-
gel6ffnung (16) in einem Seitenschenkel der
Trégerleiste (8) festlegbar ist.

9. Lamellenladen nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
daf dad Verriegelungsteil (17) mittels seitlicher
Flihrungskandle auf den einander zugewandten
kurzen Schenkeln des C-Profilkanals (14) geflihrt
ist.

10. Lamellenladen nach einem der vorherge-
henden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,
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dafi das Verriegelungsteil (17) mittensymmetrisch
ausgebildet und sowohl bei Linksmontage als auch
bei Rechtsmontage verwendbar ist.

11. Lamellentaden nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
daB das Verriegelungsteil (17) zumindest ein paral-
lel zur Trégerleiste (8) verlaufendes Riegelglied
(19, 20) mit Anzugs-Schrigfidchen aufweist.

12. Lamellenladen nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
daB das der Lamellen-SchlieBstellung zugeordenete
Riegelglied {20) eine l&ngere Anzugs-Schrigfidche
als die Ubrigen Riegelglieder aufweist.

13. Lamelienladen nach einem der vorherge-
henden Ansprliche,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Verriegelungsteile (17) mit der Stellstane
(18) Uber Steckkupplungen verbunden sind und
daB ein sinen Schiitz in der Bodenwand des C-
Profilkanals (14) durchgreifender Schiebehebel (6)
mit der Stelistange (18) fest verbunden, insbeson-
dere vernietet ist.

14. Lamellenladen nach Anspruch 11 oder 12,
dadurch gekennzeichnet,
daB das Verriegelungsteil (17) zwei beabstandete
Riegelglieder (19, 20) aufweist, wobei das
aufenliegende Riegeiglied (19) der Grund-Lamel-
lenstellung zugeordnet ist.

15. Lamellenladen nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Schnapplagerzapfen (10, 12) als Hohlzap-
fen (25) ausgebildet sind.

16. Lamellenladen nach Anspruch 15,
dadurch gekennzeichnet,
daB zumindest in einem Teil der als Hohlzapfen
(25) aus gebildeten Schnapplagerzapfen (10, 12)
axial Halte-und Bremsschrauben eindrehbar sind.



0279 274

J L
| o
27—
1
7/_ /‘—\/5
3—~\ﬁ D s L~ 6
)

12 E hg 3
\__,—4—-@ A _g
W~ IS
15 (S
20|14 [ oqr<CI6
=] 19 9
5—\’- /’\\|\~ll
Tl Gen
12 NN
N sl 10
LU
b Bl .L.,-\_J



0279 274

Fig.3

,[ {[ )
6 7777

13 '\—3 120

Fig.4

117

19

18 |

17
19

14

20




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

